
UNSERE  
ENERGIE

Vorarlbergs Magazin für Energie, Zukunft  
und nachhaltiges Leben

BEVOR SICH DIE 
ROTOREN DREHEN 

Windpotenzial
in Vorarlberg 

ZEIT 
SCHENKEN 

Josef Fritsche über  
„Stunde des Herzens“ 

AB AUF 
DIE PISTE 

Gewinnen Sie  
10 x 2 Tageskarten für den 

Erlebnisberg Golm!

   03

KULINARIK AUF  
2.000 METERN HÖHE 

Eröffnung des neuen Bergrestaurants Grüneck 

E-MOBILITÄT 
IM WINTER 

Tipps zur Optimierung  
des Energieverbrauchs

A U S G A B E  7 5 
— 

W I N T E R 
2 0 2 5



IMPRESSUM illwerke vkw AG, Weidachstraße 6, 6900 Bregenz; FN 59202 m, LG Feldkirch; redaktion@illwerkevkw.at; illwerkevkw.at,  
T: 05574 601-0; HERAUSGEBER: Dr. Christof Germann, Dipl.-Ing. Gerd Wegeler, Dipl.-Ing. Dr. Quido Salzmann; DRUCK: Holzer Druck  
und Medien GmbH + Co. KG, Fridolin-Holzer-Straße 22+24, 88171 Weiler-Simmerberg; 

REDAKTION & LAYOUT: clavis Kommunikationsberatung GmbH, BRENNDÖRFER – Neue  Kommunikation;  
FOTOS: Marcel Hagen, Darko Todorovic, Frederick Sams, Philipp Schilcher, Patrick Säly, adobestock, 
illwerke vkw

Das Titelbild wurde im Montafon am Erlebnisberg Golm 
von Philipp Schilcher aufgenommen.

Wir investieren in Waldschutzprojekte in Vorarlberg,  
um mit den ökologischen Auswirkungen dieses  
Druckprodukts verantwortungsvoll umzugehen.
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UNSER 
VERSPRECHEN

Erneuerbare Energien ausbauen, innovative 
Dienstleistungen sowie Technologien vorantreiben 
und die Versorgungssicherheit langfristig stärken – 
damit trägt die illwerke vkw zur Lebensqualität in 
unserer Region bei.

Das Zukunftsprogramm 2040, das größte Maßnahmen­
paket in der Geschichte Vorarlbergs, zieht sich wie 
ein roter Faden durch all unsere Geschäftsfelder. So 
bildet die Wasserkraft in Vorarlberg das Rückgrat der 
Energieerzeugung. Dennoch ist es wichtig und sinn­
voll, auf einen Mix aus unterschiedlichen erneuerbaren 
Energiequellen zu setzen. Was die Windkraft betrifft, 
haben wir seit 2023 vier Windparks in Deutschland 
in Betrieb genommen. Ergänzend dazu möchten wir 
ebenso das Windpotenzial in Vorarlberg bestmög­
lich ausschöpfen. Hier stehen wir aber noch ganz am 
Anfang: Zunächst müssen weitere Abstimmungen 
erfolgen und Untersuchungen durchgeführt werden. 
Und auch im Tourismus hat sich in letzter Zeit einiges 
getan: Pünktlich zum Start in die Wintersaison eröffnet 
das Bergrestaurant Grüneck am Erlebnisberg Golm 
seine Türen – ein Ort, der Kulinarik, Regionalität und 
Familienfreundlichkeit vereint. 

Wir blicken zuversichtlich in das neue Jahr und 
wünschen Ihnen besinnliche Weihnachtsfeiertage.

Dr. Christof Germann 
Dipl.-Ing. Gerd Wegeler
Dipl.-Ing. Dr. Quido Salzmann

54 NEUE LADEPUNKTE  
—
Der öffentliche Verkehr wird zunehmend 
elektrisch: Damit die rund 130 E-Busse 
zuverlässig über Vorarlbergs Straßen rollen 
können, braucht es eine ausgeklügelte 
Ladeinfrastruktur wie am Güterbahnhof in 
Wolfurt. Nach einer erfolgreichen Testphase 
soll der Ladepark demnächst seinen Betrieb 
aufnehmen – geplant und realisiert durch 
vkw vlotte.  

	– Gesamtleistung des Ladeverbunds: 
aktuell 2 Megawatt  
(max. 5 Megawatt möglich)

	– Leistung pro Ladepunkt: 240 Kilowatt
	– Ladepunkte: in der ersten Ausbaustufe 

54 Ladepunkte, Erweiterung auf mehr 
als 100 Ladepunkte möglich 

	– Fahrplanbasiertes Lademanagement 
	– Vorkonditionierung: Vor der Abfahrt 

werden Batterie und Innenraum auf 
Betriebstemperatur vorgeheizt.

TV-Magazin 
Wie E-Busse zuverlässig laden: 
Der neue Ladepark im Video
blog.illwerkevkw.at

QR-Code scannen oder  
Frage auf magazin.vkw.at  
beantworten und mit  
etwas Glück gewinnen

Lust auf frisch präparierte Pisten 
inmitten einer atemberaubenden 
Bergkulisse? Gewinnen Sie 10 x 2 

Tageskarten für das Skigebiet Golm, 
den Erlebnisberg im Montafon.

Wann ging das  
Vermuntwerk in Betrieb?

TEILNAHMESCHLUSS: 06.01.2026

T V-MAGA Z I N :  U NS E R E  E N E R G I E

KU N D E N S E RV I C E

+ 4 3  5574  9 0 0 0

kundenservice@vkw.at

vkw.at

facebook.com/illwerke.vkw

instagram.com/illwerke.vkw

linkedin.com/company/illwerkevkw

Jetzt nachsehen auf Ländle TV:

Sa 20.12., 23 Uhr / So 21.12., 12 und 21 Uhr

Weitere Wiederholungen:  

Mo 22.12. / Di  23.12. / Fr 26.12. / Sa 27.12.

youtube.com/@illwerkevkw



PREISENTWICKLUNG  
Der Ausbau erneuerbarer Energien schrei­
tet voran: Seit 2020 hat sich die installierte 
Leistung von Photovoltaik-Anlagen in 
Österreich verfünffacht. In Vorarlberg 
speisen mehr als 20.000 Sonnenkraftwer­
ke Strom ins Netz ein. Allerdings unterliegt 
die erneuerbare Stromerzeugung gewissen 
Schwankungen – abhängig von der Jahres­
zeit und den Wetterbedingungen. So 
produzieren zum Beispiel Photovoltaik-

Anlagen im Sommer, insbesondere wäh­
rend der Mittagsstunden, mehr Energie als 
im Winter. Das wirkt sich unter anderem 
auf die Marktpreise aus. Wegen dieser 
Entwicklungen führt die illwerke vkw ab 
dem 1. Jänner 2026 neue, variable 
Einspeisetarife ein. Neue PV-Kund:innen 
können zwischen dem PV-Einspeisetarif 
Flex mit monatlicher Preisänderung und 
dem PV-Einspeisetarif Dynamisch mit 
viertelstündlicher Preisänderung wählen. 

Damit bietet die illwerke vkw ihren neuen 
Photovoltaik-Kund:innen weiterhin attrak­
tive Einspeisetarife an.  

PV-EINSPEISETARIF  
DYNAMISCH UND FLEX 
Angebot und Nachfrage bestimmen den 
Strompreis: Wird aufgrund des guten 
Wetters viel Sonnenstrom produziert, steigt 
das Angebot und der Börsenpreis sinkt. Ist 
es hingegen bewölkt, sinkt das Angebot und 

die Nachfrage ist möglicherweise größer – 
das lässt den Strompreis steigen. Kund:in­
nen, die ab 1. Jänner 2026 einen neuen 
Einspeisevertrag abschließen, profitieren 
im Rahmen des PV-Einspeisetarifs Dyna­
misch von den kurzfristigen Börsenent­
wicklungen: An der Energiebörse EPEX 
SPOT werden heute die Preise für morgen 
gehandelt – die Preise werden viertelstünd­
lich neu ermittelt. Das bedeutet: Kund:in­
nen erhalten für jede eingespeiste Kilowatt­
stunde den aktuellen Marktpreis pro 
Viertelstunde abzüglich eines Abschlags für 
die Abwicklung und Ausgleichsenergie. Ein 
wichtiger Hinweis: Es ändert sich nur der 
Energiepreis des Stromlieferanten, auf die 
gesetzlich festgelegten Komponenten wie 
Netztarife, Steuern und Abgaben haben 
Energiedienstleister keinen Einfluss, sie 
werden zusätzlich verrechnet. Die Preise für 
den nächsten Tag werden täglich ab 16:00 
Uhr auf der Webseite vkw.at veröffentlicht. 
Es gibt aber noch eine interessante Alterna­
tive zum PV-Einspeisetarif Dynamisch: Mit 
dem PV-Einspeisetarif Flex können 
Kund:innen den überschüssigen Sonnen­
strom zu einem monatlich flexiblen Preis 
einspeisen. Das heißt: Die Einspeisever­
gütung wird auf Basis des aktuellen 
Referenzmarktwerts der E-Control, der 
unabhängigen Regulierungsbehörde für 
Energie, festgelegt. Dieser wird zu Beginn 

P V- E I N S P E I S E TA R I F E

des Folgemonats im Nachhinein bestimmt. 
Zu berücksichtigen ist auch noch ein 
Abschlag von 0,6 Cent pro Kilowattstunde. 
Voraussetzung für die beiden neuen Tarife 
ist ein aktiver Stromliefervertrag mit der 
illwerke vkw in Vorarlberg. 

VKW BATTERIESPEICHER
FÖRDERUNG
Durch die Umstellung auf variable 
Einspeisetarife wird es aber auch zuneh­
mend wichtiger, den Eigenverbrauch des 
Sonnenstroms zu optimieren und im Blick 
zu behalten: Mit einem Batteriespeicher 
kann überschüssige Energie gespeichert 
und dann verwendet werden, wenn die 
Sonne gerade nicht scheint. Das lohnt sich, 
denn für jede Kilowattstunde, die selbst 
produziert und für die eigenen vier Wände 
genutzt wird, entfallen Netzentgelte, Steu­
ern und Abgaben auf den Strombezug. Um 
Kund:innen bestmöglich bei der gezielten 
Nutzung von Energie zu unterstützen, 
fördert die illwerke vkw im Jahr 2026 die 
Anschaffung eines Batteriespeichers mit 
einem Zuschuss von bis zu 500 Euro. 

vkw Batteriespeicherförderung  
Alle Informationen  zur  
Förderung finden Sie unter 
vkw.at/batteriespeicher-foerderung

VARIABLE 
EINSPEISETARIFE 

I M  Ü B E R B L I C K

Voraussetzungen 

PV-Anlage und erforderliche 

Netzzugangsberechtigung 

Aktiver Stromliefervertrag mit 

der illwerke vkw in Vorarlberg 

Smart Meter mit Aktivierung 

der Funktion Intelligente 

Messung Extended

Vorteile 

Börsennahe Vergütung: Die Energie 

wird exakt zum Marktwert vergütet – 

mit fair kalkuliertem Abschlag

Transparenz und Kontrolle: Die Preise 

sind öffentlich einsehbar –  

Kund:innen behalten den Überblick 

Volle Flexibilität: keine Mindestlauf-

zeit und monatlich kündbar 

VARIABLE EINSPEISETARIFE 
P H O T O V O LTA I K

— 
 neuheiten   Für Kund:innen, welche ab 1. Jänner 2026 einen neuen 
Einspeisevertrag abschließen, führt die illwerke vkw variable Einspeise­
tarife ein: den PV-Einspeisetarif Flex mit monatlicher und den  
PV-Einspeisetarif Dynamisch mit viertelstündlicher Preisänderung. 

Einspeisetarife 
entdecken

Alle Informationen  
finden Sie unter  
vkw.at/pv-tarif 

Börsennahe Vergütung, Transparenz, Flexibilität – die Vorteile 
der neuen PV-Einspeisetarife liegen klar auf der Hand.
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GROSSKRAFT 
DER BERGE

Traditionsreiches 
Kraftwerk wird 
modernisiert 

G E N E R A L E R N E U E R U N G  V E R M U N T W E R K 

Im Jahr 1930 ging das Vermuntwerk, 
das zu seiner Zeit leistungsstärkste 
Wasserkraftwerk Österreichs, in 
Betrieb. Mit der Generalerneuerung 
wird die Geschichte des Montafoner 
Kraftwerks weitergeschrieben –  
eine bedeutende Investition für 
kommende Generationen.  

So werden unter anderem die 
Maschinensätze ausgetauscht sowie 
die gesamte Kraftwerkstechnik inklu­
sive Freiluftschaltanlage erneuert. 

F I L MT I P P

1930
INBETRIEBNAHME DES 

VERMUNTWERKS

95 Mio.
EURO 

INVESTITIONSSUMME

60.000
HAUSHALTEN NACH DER 
GENERALERNEUERUNG

VERSORGUNG VON

714 m
FALLHÖHE ZWISCHEN DEM 

VERMUNTSEE UND PARTENEN

KERNSTÜCK DER GENERALERNEUERUNG  ist 
die Modernisierung der bestehenden 
Maschinensätze, bei der die bisherigen fünf 
Einheiten durch zwei hochmoderne sechs
düsige horizontale Peltonturbinen ersetzt 
werden – weltweit gibt es nur eine weitere 
vergleichbare Maschine.

ERNEUERUNG  der gesamten Kraftwerkstechnik 
inklusive Freiluftschaltanlage. 

DIE SANIERUNG DES KRAFTHAUSES  umfasst 
die Modernisierung der Gebäudehülle und der 
Heizung; die Abwärme der Turbinen wird künftig 
für die Beheizung genutzt.

INSTANDHALTUNGSMASSNAHMEN  im Bereich 
des Speichers Vermunt an der Sperre und 
am Einlaufbauwerk sowie Umsetzung eines 
nachhaltigen Sedimentmanagements.

Die Kurzfassung des Stummfilms 
„Großkraft der Berge“ aus dem  

Jahr 1931 dokumentiert in 
imposanten Bildern den mehr

jährigen Bau des ersten Kraftwerks 
der Vorarlberger Illwerke.
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NHistorische Aufnahmen 

Jetzt Film ansehen unter:
illwerkevkw.at/vermuntwerk

M A S S N A H M E N

AUF DEM NEUESTEN STAND DER TECHNIK

25.483,05
GIGAWATTSTUNDEN 

ERZEUGT

SEIT 1930

5,3 Mio.
KUBIKMETERN DES 

VERMUNTSEES

NUTZINHALT VON

2025 2026

MASCHINENHALLE
Juli 2025 bis Juli 2026

SCHALTANLAGE
September 2025 bis März 2026

AUSSEN- UND INFRASTRUKTURARBEITEN
Juni 2025 bis Oktober 2026

ZEITPLAN FÜR  
DIE GENERALERNEUERUNG

STEIGERUNG  
DER LEISTUNG

163 MW
von

170 MW
auf

270 GWh

286 GWh

ERHÖHUNG DER 
JÄHRLICHEN 

STROMERZEUGUNG
von

auf

G E N E R A L E R N E U E R U N G  V E R M U N T W E R K 

Die Maschinenhalle des Vermuntwerks ist 
ein historisches Juwel aus dem Jahr 1930.
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A K T I O N E N  U N D  F Ö R D E R U N G E N 

Haushaltsgeräte- 
Förderung läuft aus 

Schnell sein lohnt sich:  
Die Haushaltsgeräte-Förderung 

läuft noch bis 31. Dezember 2025. 

Mehr erfahren:  
vkw.at/haushaltsgeraet SCHON 

BEANTRAGT? 
— 
 chance   Auch 2026 fördert die 
illwerke vkw wieder unterschiedliche 
Investitionen in innovative und 
effiziente Technologien – von 
der Wärmepumpe bis zum 
Heizungscheck ist alles dabei. 

A K T I O N E N  U N D  F Ö R D E R U N G E N  2 0 2 6

 Mehr erfahren: vkw.at/batteriespeicher-foerderung

Mit den neuen variablen PV-Einspeisetarifen Flex und 
Dynamisch wird es immer wichtiger, den Eigenverbrauch 

stets im Blick zu haben und diesen zu optimieren. Mit 

einem Batteriespeicher ist es möglich, überschüssige 

Energie zwischenzuspeichern und dann zu verwenden, 

wenn die Sonne nicht scheint oder die Börsenpreise 

niedrig sind. Die illwerke vkw fördert daher die Investi-
tion in Batteriespeicher mit 50 Euro pro Kilowattstunde 

beziehungsweise maximal 500 Euro pro Anlage. Ein 

aufrechter, also bereits bestehender gültiger Einspeise-

vertrag mit der illwerke vkw und die fachgerechte Instal-

lation durch einen Elektriker werden vorausgesetzt.

BAT TERIESPEICHER-
FÖRDERUNG 

P H O T O V O LTA I K-A N L A G E N 

 Mehr erfahren: vkw.at/heizungscheck 

HEIZUNGSCHECK PUR
P R Ü F E N  U N D  O P T I M I E R E N 

All jene, die ihre Heizung in regelmäßigen Abständen 
einem Check unterziehen, sparen langfristig nicht 

nur Energie und Geld, sondern reduzieren auch das 
Risiko von unerwarteten Ausfällen. Das Energie­

institut Vorarlberg bietet in Zusammenarbeit mit der 
illwerke vkw den „Heizungscheck pur“ an. Entweder kön­

nen Kund:innen diesen direkt vom Installationsbetrieb 
durchführen lassen oder eine Anfrage an das Energie­
institut Vorarlberg stellen. Von der Aktion profitieren 

alle Vorarlberger Kund:innen der illwerke vkw.

 Mehr erfahren: aktionen.vkw.at  Mehr erfahren: vkw.at/wallbox

Über das vkw Aktionsportal sind alle aktuellen Förderungen 
und Aktionen zu finden – in wenigen Schritten können die 

notwendigen Unterlagen eingereicht werden. Dafür loggen 
sich Kund:innen mit ihrer E-Mail-Adresse und ihrem Pass-
wort im vkw Aktionsportal ein. Wer keine Zugangsdaten 

hat, muss sich zuerst registrieren. Anschließend einfach 
die Rechnung hochladen, die gewünschte Bankver

bindung angeben und auf „Prämie beantragen“ klicken. 

Mit einer Wallbox lässt sich das E-Auto sicher und 
komfortabel zu Hause aufladen. Es lohnt sich, die 

Förderaktion zu nutzen, denn die illwerke vkw unter-
stützt die Anschaffung einer Wallbox mit 100 Euro. 

Voraussetzung ist die fachgemäße Installation inklusive 
Netzanschlussanfrage durch den Elektroinstallations-

betrieb. Ein weiteres Förderkriterium ist die Steuer-
barkeit der Wallbox mittels OCPP-Schnittstelle. 

VKW 
AKTIONSPORTAL 

WALLBOX-
FÖRDERUNG

P R Ä M I E  S I C H E R NU N KO M P L I Z I E R T  L A D E N

 Mehr erfahren: vkw.at/wp-foerderung

Kund:innen, die sich im Neubau oder bei Sanierungen für 
eine Wärmepumpe entscheiden, können einen finanziellen 
Zuschuss beantragen. Das betrifft auch den Ersatz von alten 

Wärmepumpen. Die Förderung umfasst folgende Wärmequellen: 

Grundwasser, Erdwärme, Abluft aus Wohnungslüftung 

und Außenluft. Einfamilien- und Mehrfamilienhäuser 
werden mit einer Prämie von 500 Euro bezuschusst. Die 

Förderaktion gilt für alle Privatkund:innen der illwerke vkw.

WÄRMEPUMPENFÖRDERUNG 
H E I Z S Y S T E M  W E C H S E L N

98



K A R R I E R E

WERDE TEIL DER 
ENERGIEZUKUNFT 
— 
durchstarten   Egal ob Schüler:innen oder Lehrlinge, Student:innen 
oder Absolvent:innen, Berufserfahrene mit und ohne technischen 
Hintergrund – die illwerke vkw bietet vielfältige Karriere­
möglichkeiten. Ein Blick auf die neue Webseite lohnt sich. 

es jederzeit möglich, sich mit Anliegen per­
sönlich an die auf der Webseite genannten 
Ansprechpartner:innen zu wenden. 

ENERGIE FÜR GENERATIONEN  
Die illwerke vkw kommt mit dem Zukunfts­
programm 2040 ihrem Bekenntnis nach, 
auch die nächsten Generationen zuverlässig 
mit Energie zu versorgen und ihnen damit 
eine lebenswerte Zukunft zu ermöglichen. 
Das Maßnahmenpaket umfasst Investitio­
nen zur Stärkung der Versorgungssicher­
heit, den Ausbau von erneuerbaren Ener­
gien sowie innovative Dienstleistungen. 
Damit die illwerke vkw sämtliche Projekte 
und Maßnahmen erfolgreich umsetzen 
kann, braucht es jetzt und in Zukunft 
unzählige Fachkräfte, die mit ihrem Know-
how und Engagement die Energiezukunft 
mitgestalten möchten. „Es ist der illwerke 
vkw daher ein großes Anliegen, für die 
Mitarbeiter:innen einen Arbeitsplatz zu 
schaffen, an dem sie ihre Expertise gezielt 
einsetzen können und sich wohlfühlen“, 
beschreibt Samuel Scheier. Einen Beitrag 

IM MITTELPUNKT
Die neu gestaltete Karrierewebseite 
„illwerkevkw.jobs“ überzeugt mit einem 
modernen Design und lässt Interessierte in 
die Welt der Energie und ihre Berufsfelder 
eintauchen. „Wir möchten mit unserer 
neuen Karrierewebseite einen umfassenden 
Einblick in das Unternehmen geben, in­
dem wir die Mitarbeiter:innen und ihren 

Karriereweg vor den Vorhang holen. Es 
war uns wichtig, den Mehrwert, also die 
beruflichen Entwicklungschancen für 
potenzielle Mitarbeiter:innen, darzustellen“, 
erklärt Samuel Scheier, Leiter Recruiting, 
und ergänzt: „Zudem finden Lehrlinge 
und Schüler:innen, Student:innen und 
Absolvent:innen sowie Berufserfahrene 
zielgruppenspezifische Angebote und 

Informationen.“ Wer Details zum Ablauf 
des Bewerbungsprozesses sucht, ist auf der 
neuen Webseite ebenso richtig. Dort werden 
die einzelnen Schritte von der Online-
Bewerbung über das Kennenlerngespräch 
bis zum Onboarding genau beschrieben – 
wertvolle Tipps inklusive. Häufig gestellte 
Fragen rund um das Thema Bewerbung 
sind ebenfalls abrufbar. Alternativ dazu ist 

Karriere starten 
Jetzt die Energiezukunft 

mitgestalten:
illwerkevkw.jobs

C H A N C E  N U T Z E N 

Beim BEST-RECRUITERS-Ranking 

belegte die illwerke vkw in der 

Energiebranche den 3. Platz.  

In der österreichweiten Gesamt-

wertung mit insgesamt  

556 Unternehmen erreichte  

der Energiedienstleister sogar 

Rang 36.

BEST 
RECRUITERS 

A U S Z E I C H N U N G 

Beim Lehrlingsinfotag am 30. Jänner 2026 in 
Bregenz und Vandans können Interessierte die 
vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten bei der 
illwerke vkw entdecken: von der Elektrotechnik 
über die IT-Systemtechnik bis hin zur Instal-
lations- und Gebäudetechnik. Lehrlinge und 
Ausbilder:innen stehen bereit, um Fragen zu 
beantworten. 

Wo  energie campus bregenz  
(Weidachstraße 6, 6900 Bregenz) und  
energie campus montafon  
(Anton-Ammann-Straße 12, 6773 Vandans)

Wann  13:00 bis 17:00 Uhr 

Es ist keine Voranmeldung notwendig –  
einfach vorbeikommen 

Mehr erfahren: lehre.illwerkevkw.at

VORBEIKOMMEN UND 
INFORMIEREN 

L E H R L I N G S I N F O TA G  2 0 2 6

Hauptstandorte
Bregenz und Vandans2

Mitarbeiter:innen1.700
Berufsfelder200+

Weiterempfehlung87 %

I L LW E R K E  V K W  I N  Z A H L E N 

Samuel Scheier, Leiter Recruiting 

Mit der neuen Karrierewebseite 
möchten wir die Mitarbeiter:innen in 
den Mittelpunkt rücken und anhand 
ihrer Geschichten einen Einblick in 
unsere vielfältigen Berufsfelder geben. 

Stellenangebote
Alle aktuellen Angebote  
und Infos zur illwerke vkw 
illwerkevkw.jobs

dazu sollen unter anderem die zahlreichen 
Benefits leisten: Zum Beispiel gibt es ein 
Betriebsrestaurant, in dem täglich eine 
Auswahl an frischen Menüs angeboten 
wird, vergünstigte Skikarten, eine Klein­
kindbetreuung, flexible Arbeitszeiten, eine 
betriebliche Gesundheitsförderung sowie 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Außerdem werden Mitarbeiter:innen beim 
Jobwechsel unterstützt – sowohl bei der 
Wohnungssuche als auch mit Werks- und 
Übergangswohnungen der illwerke vkw. 

AUS ÜBERZEUGUNG
Die illwerke vkw ist fortlaufend auf Job­
messen vertreten – und das über die 
Landesgrenzen hinaus. Alle aktuellen 
Termine und Infos sind auf der Karriere­
webseite ersichtlich. 

1110



K L E I N K I N D B E T R E U U N G  S C H R U N S 

EIN ORT ZUM 
WACHSEN 

K L E I N K I N D B E T R E U U N G  S C H R U N S 

— 
 familienfreundlichkeit   In der neuen „Bärengruppe“ im Haus Montafon 
werden Kinder im Alter von eineinhalb bis drei Jahren liebevoll betreut. 
Bauprojektleiterin Louise Kammerer und Projektleiterin Elke Vonach 
blicken auf intensive und spannende Monate zurück.   

TEAMWORK 
Louise Kammerer ist seit einem Jahr 
bei der illwerke vkw. Sie hat Architek­
tur studiert und bringt ihr umfassen­
des Know-how als Bauprojektleiterin 
ein: „Mein Arbeitsalltag ist sehr 
vielseitig. Ich kümmere mich bei­
spielsweise um Ausschreibungen, 
stimme mich mit diversen Gewerken 
ab und arbeite eng mit den Fachpla­
ner:innen zusammen. Ebenfalls fällt 
die Koordination mit dem Facility­
management in meinen Tätigkeits­
bereich. Denn die Betreuung und 
Instandhaltung der Gebäude wie 
beispielsweise des Hauses Montafon 
liegt weiterhin bei uns“, erklärt Louise 
Kammerer. Seit März 2025 ist Elke 
Vonach als Projektleiterin beim Ener­
giedienstleister tätig. Die studierte 
Projekt- und Prozessmanagerin behält 
stets alles im Blick und fungiert als 
wichtige Schnittstelle: „Zu meinen 
zentralen Aufgaben gehört die Pla­
nung des Gesamtprojekts in enger 
Zusammenarbeit mit Louise. Ebenso 
bin ich die Ansprechpartnerin für 
unsere pädagogischen Partner:innen, 
kümmere mich um organisatorische 
Abläufe und um die Kommunikation 
zu den unterschiedlichen Projektbetei­
ligten“, berichtet Elke Vonach. 

AUS DER PERSPEKTIVE  
DER KINDER
Die neue Kleinkindbetreuung in 
Schruns wurde im ersten Oberge­
schoss des Hauses Montafon einge­
richtet. Das zuvor als Büro genutzte 
Geschoss wurde umgebaut – ein 
Gruppen-, Schlaf- und Bewegungs­
raum, eine Küche mit Essraum, ein 
Sanitärraum, ein Büro-/Aufenthalts­
raum für die Pädagog:innen und eine 
Kindergarderobe sind entstanden. 
Bevor die Planungen starten konnten, 
gab es einiges zu klären, berichtet 
Louise Kammerer: „Wir haben uns 
mit ganz unterschiedlichen Fragestel­

lungen beschäftigt: Was muss erneuert 
werden? Wo braucht es einen Sicht­
schutz? Wie hoch müssen Fenster- und 
Türgriffe angeordnet werden? Welche 
Hygienestandards gilt es zu berück­
sichtigen? Wie sieht eine kindgerechte 
Farbgestaltung aus? Besonders wert­
voll war in diesem Zusammenhang der 
Austausch mit den Pädagog:innen, die 

ihre Erfahrungswerte mit uns geteilt 
haben.“ Elke Vonach ergänzt: „Gleich­
zeitig standen aber auch die Bereiche 
Datenschutz oder Arbeitssicherheit auf 
unserer To-do-Liste.“ Hohen Stellen­
wert hatte bei der Realisierung der 
neuen Kleinkindbetreuung die Quali­
tät der Materialien. Ebenso wurde 
darauf geachtet, ressourcenschonend 
zu bauen, indem gewisse, bereits 
bestehende Elemente weitergenutzt 
werden. 

MIT LEBEN ERFÜLLT 
Für die Projektleiterin und die Bau­
projektleiterin war die Kleinkindbe­
treuung mehr als nur ein Projekt. Als 
persönlichen Erfolgsmoment be­
schreibt Elke Vonach die Fertig­
stellung: „Die Planungs- und Umset­
zungsphase war sehr zeitintensiv. 
Umso schöner war es zu sehen, wie 
alles Gestalt angenommen hat und die 
Räume jetzt mit Leben erfüllt werden.“ 
Louise Kammerer fügt hinzu: „Das 
Besondere für mich ist, wenn aus 
einem theoretischen Konzept ein Ort 
entsteht, der Kindern die Möglichkeit 
gibt, sich zu entfalten.“ 

IN KOOPERATION
Die „Bärengruppe“ im Haus Montafon 
wurde in enger Kooperation mit dem 
Familienzentrum Montafon, das für 
den Betrieb und alle pädagogischen 
Themen verantwortlich ist, umgesetzt. 
Der Ausbau der Kleinkindbetreuung ist 
aber noch lange nicht abgeschlossen. 
„Die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf ist der illwerke vkw ein großes 
Anliegen – als Nächstes ist die Eröff­
nung einer Betreuung am Standort 
Bregenz geplant“, weiß Elke Vonach.  

Kleinkindbetreuung 
Mehr Einblicke in die neue 
„Bärengruppe“ im Haus Montafon 
blog.illwerkevkw.at

Es hat mir sehr viel 
Freude bereitet, in 

eine neue Lebenswelt 
einzutauchen und 

das Projekt aus der 
Perspektive der Kinder 

mitzugestalten. 
Elke Vonach,

Projektleiterin 

Mich begeistert die 
Vielfältigkeit unserer 

Bauprojekte. Eine 
Kleinkindbetreuung wie 

diese umzusetzen, ist 
schon etwas Einzigartiges. 

Louise Kammerer, 
Bauprojektleitung
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W E R T V O L L E  T I P P S

ELEKTRISCH DURCH 
DEN WINTER

W E R T V O L L E  T I P P S

GUT VORBEREITET 
Auch in der kalten Jahreszeit ist das E-Auto 
eine zuverlässige und klimafreundliche Alter­
native zum Verbrenner. Jedoch wird der Akku 
im Winter stärker gefordert als im Sommer. 
Kälte, Heizung und kurze Fahrten wirken sich 
auf die Reichweite aus – diese kann zwischen 
15 und 30 Prozent (vor allem bei älteren Model­
len) sinken. In diesem Zusammenhang ist aber 
zu berücksichtigen, dass die tägliche Fahrtstre­
cke im Durchschnitt bei 35 Kilometern liegt und 
zahlreiche E-Autos inzwischen über eine Reich­
weite von mehr als 300 Kilometern verfügen. 

„Unsere Energie“ zeigt auf, wie sich der Energie­
verbrauch im Winter mit ein paar einfachen 
Tipps optimieren lässt. 

Mit einfachen Tipps und optimierter 
Fahrweise lässt sich die Reichweite 
von E-Autos im Winter effizient 
maximieren, während Komfort und 
Sicherheit gewährleistet bleiben.
Andreas Vonblon, Experte für Energieeffizienz

BEZAHLEN MIT 
KREDITKARTE 

BALD MÖGLICH 

Laden an den vkw Ladestationen 
wird noch komfortabler: Schon bald 
stehen an allen Standorten Kredit­

kartenterminals zur Verfügung. 
Das heißt: einfach die Kredit-

karte als Zahlungsmethode am 
Terminal auswählen und nach 

erfolgreicher Autorisierung 
wird der Ladevorgang gestartet. 

Zu beachten ist, dass sich die 
Ladetarife je nach gewählter 

Bezahlmethode unterscheiden 
können. Kund:innen werden recht­

zeitig informiert. 

V K W  L A D E S TAT I O N E N

Ist der Akku weder warm noch beheizt, ist im Winter 
mit einer längeren Ladezeit zu rechnen. Es empfiehlt 
sich, den Akku vor der Fahrt oder einem Ladestopp 

vorzuheizen. Je wärmer die Batterie, desto höher ist 
die abrufbare Ladeleistung. Zudem sollte das E-Auto 

am besten gleich nach der Fahrt aufgeladen werden. 
So müssen Fahrzeug und Akku nicht erst wieder auf 

Betriebstemperatur gebracht werden. Hinweis: Effizienz 
und Batterieschonung stehen bei einer Ladeleistung von 

11 Kilowatt in einem ausgeglichenen Verhältnis. 

MEHR LEISTUNG
A K K U

E-Autos haben die Möglichkeit, beim Bremsen Energie zu-
rückzugewinnen und diese in den Akku einzuspeisen – auch 
Rekuperation genannt. Wird der Fuß vom Gaspedal genom-

men, bremst das E-Auto ab. Kalte Akkus können aber weniger 
Energie aufnehmen, wodurch die Rekuperationsleistung 

eingeschränkt und die Bremswirkung ungleichmäßig ist. Daher 
lautet die Empfehlung: eine niedrige Rekuperationsstufe 

einstellen und auf eine sanfte Fahrweise achten. Reifen mit 
ausreichend Profiltiefe sind entscheidend, um die Kontrolle 

auf winterlichen Straßen zu behalten. 

REKUPERATION 
ANPASSEN 

FA H R W E I S E

SICHER UNTERWEGS 
I M  A L LTA G 

Es zahlt sich aus, Fahrten zu bündeln und Kurzstrecken 
mit langen Standzeiten dazwischen zu vermeiden – jedes 
Aufheizen benötigt Energie. Wenn möglich, sollte das 

E-Auto in einer Garage geparkt werden. Dadurch kühlt die 
Batterie nicht so stark aus. Darüber hinaus ist es ratsam, 
den Reifendruck regelmäßig zu prüfen. Die kalten Tempe­
raturen senken den Druck, was wiederum die Reichweite 
und Sicherheit beeinflusst. Noch ein Tipp: Wer mit dem 
E-Auto bei Minusgraden im Stau steht, muss sich keine 

Sorgen machen, dass sich der Akku leert. Moderne Fahr-
zeuge verbrauchen im Stand sehr wenig Energie.

Andreas Vonblon ist Experte für Energieeffizienz und Leiter 
Produktmanagement EDL. Er ist mitverantwortlich für 
unternehmensinterne Energieeffizienzmaßnahmen und treibt den 
Ausbau von Energiedienstleistungen bei der illwerke vkw voran. 

 Mehr Infos zum Thema Energieeffizienz: energiesparen.vkw.at

Idealerweise sollte der Innenraum noch vor Fahrtbeginn 
und während des Ladens vorgewärmt werden – die 

Energie wird nicht über den Akku bezogen, sondern über 
das Netz. Es lohnt sich, auf die Lenkrad- und Sitzheizung 

zurückzugreifen, denn diese verbraucht deutlich weniger 
Energie als die Luftheizung. Außerdem erwärmt sich der 

Innenraum schneller, wenn die Umluftfunktion genutzt 
wird. Die meisten E-Autos haben einen Eco-Modus, 
bei dem gezielt nur der Fahrerbereich beheizt wird.

WOHLFÜHLTEMPERATUR 
KO M F O R T
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W I N D P O T E N Z I A L  I N  V O R A R L B E R G 

BREITES PORTFOLIO 
Die illwerke vkw hat sich bis 2040 ein 
klares Ziel gesetzt: Das Wind- und 
Photovoltaik-Portfolio soll auf rund 
1.000 Gigawattstunden Jahresenergie­
ertrag ausgebaut werden. Aus diesem 
Grund hat der Energiedienstleister 
bereits 2023 die ersten zwei Windparks 
in Deutschland in Betrieb genommen 
– inzwischen erzeugen die vier Wind­
parks Wintersteinchen, Rapshagen, 
Völkersen und Schneeberg erneuerbare 
Energie für Tausende Haushalte. „In 
Vorarlberg bildet die Wasserkraft das 
Rückgrat der Energieerzeugung. 

BEVOR SICH DIE 
ROTOREN DREHEN 

W I N D P O T E N Z I A L  I N  V O R A R L B E R G 

— 
 prozess   Derzeit prüft die illwerke vkw in Vorarlberg mehrere 
Standorte für Windkraftanlagen. Doch welche Untersuchungen sind 
notwendig und welche Voraussetzungen müssen erfüllt werden?     

Dennoch ist es wichtig, alle Arten der 
erneuerbaren Energiequellen bestmög­
lich zu nutzen. Neben Photovoltaik 
und Biomasse zählt dazu in begrenz­
tem Umfang auch die Windkraft“, weiß 
Bernhard Steinkogler, Projektleiter 
Windenergie. Hinzu kommt, dass 
erneuerbare Energien, abhängig von 
den Wetterverhältnissen und den 
Jahreszeiten, gewissen Schwankungen 
unterliegen: „Mit einem breiten Port­
folio und unseren flexibel regelbaren 
Pumpspeicherkraftwerken können wir 
diese aber sehr gut ausgleichen“, 
erklärt der Windkraft-Experte. 

ZAHLREICHE KRITERIEN 
Ergänzend zur Windstrategie in 
Deutschland prüft die illwerke vkw 
auch Standorte für die Errichtung von 
Windkraftanlagen in Vorarlberg. Im 
Jahr 2023 hat das Land Vorarlberg 
eine Windenergiepotenzialstudie in 
Auftrag gegeben. Sie bildet die 
Grundlage für die Erhebung von 
Potenzialflächen in Vorarlberg: „Wir 
haben die Auswahl an möglichen 
Flächen weiter eingegrenzt, indem 
wir diese anhand verschiedener 
Kriterien bewertet haben. Beispiels­
weise spielt der Abstand zur beste­

henden Infrastruktur wie Gebäuden 
oder Seilbahnen eine essenzielle 
Rolle“, schildert Bernhard Steinkog­
ler. Außerdem ist die Zugänglichkeit 
ein wichtiger Faktor: „Es macht einen 
Unterschied, ob vorhandene Forst­
straßen verbreitert oder komplett neu 
angelegt werden müssen.“ Die 
Geländeform ist ebenso ausschlag­
gebend. So sollten die Flächen mög­
lichst flach sein. Darüber hinaus gilt 
es, die Frage zu klären, wie die 
gewonnene Energie ins Stromnetz 
gelangt – Naturschutzgebiete werden 
grundsätzlich ausgeschlossen. 

DIALOG IM FOKUS
Im Rahmen der Standortsuche haben 
sich zusätzlich zur Alpe Rauz, wo 
bereits Windmessungen durchgeführt 
werden, drei Projektgebiete heraus­
kristallisiert: das Gebiet Schuttannen 
in Hohenems, die Region Bödele in 

Dornbirn/Schwarzenberg und der 
Klaratsberg in Egg. Bevor die detail­
lierte Projektplanung starten kann, 
sind weitere Abstimmungen und 
Untersuchungen notwendig. Dabei ist 
der Austausch mit allen Beteiligten für 
die illwerke vkw wesentlich: „Solche 
Projekte können nur gemeinsam 
umgesetzt werden. Es gab bereits 
Projektvorstellungen in den Städten 
und Gemeinden. Seitdem sind wir 
fortlaufend im Austausch. Aktuell 
gehen wir auf die Grundstückseigen­
tümer:innen zu“, betont Bernhard 
Steinkogler. 

TECHNISCHE 
UNTERSUCHUNGEN
Anschließend sollen Windmessungen 
Aufschluss darüber geben, ob in den 
identifizierten Gebieten ausreichend 
Wind weht. Dafür wird ein LiDAR-
System, eine am Boden installierte 

Lichtstrahlmessung, eingesetzt.  
Diese Untersuchung liefert wichtige 
Informationen zur Windstärke und 
Windrichtung – sie dauert mindes­
tens ein Jahr. Sofern gewisse Ziel­
werte erreicht werden, erfolgt die 
Errichtung eines Windmessmastes. 
Unter anderem kann mithilfe der 
gewonnenen Daten die Anzahl der 
Windräder sowie deren Positionie­
rung bestimmt werden. „In Summe 
dauert es von der Standortsuche bis 
zur Detailplanung inklusive Behör­
denverfahren mindestens fünf Jahre. 
Für den Bau müssen nochmals ein bis 
zwei Jahre eingeplant werden“, 
resümiert Bernhard Steinkogler.  

Windmessungen geben Aufschluss darüber, ob in 
den identifizierten Gebieten genügend Wind weht.

TV-Magazin 
Dialog und Technik: Der Weg 
zur Windkraft in Vorarlberg
blog.illwerkevkw.at

Wussten Sie, dass …
… die illwerke vkw bei der  

Umsetzung von Windkraft
projekten zusätzlich 
auf die Expertise des 

niederösterreichischen 
Stromerzeugers EVN setzt? 

erzeugt jährlich
ca. 8.000 Megawattstunden 
Energie (standortabhängig)

versorgt  
ca. 2.200 Haushalte

spart  
7.200 Tonnen CO2  

ein

EINE  
WINDKRAFT- 

ANLAGE

A U F  E I N E N  B L I C K

Bernhard Steinkogler, Projektleiter Windenergie 

Wir möchten auch in Vorarlberg das Windpotenzial 
bestmöglich nutzen. Das Einvernehmen mit den 
Kommunen und den Grundstückseigentümern ist 
für uns von zentraler Bedeutung.
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B E R G R E S TA U R A N T  G R Ü N E C K 

im Außenbereich stehen nochmals 400 
Plätze auf überdachten, windgeschützten 
Loggias oder der sonnigen Terrasse zur 
Verfügung. Auch für die kleinen Gäste 
gibt es einiges zu entdecken – eine eigene 
Spiel- und Abenteuerecke, in der sich die 
Kinder austoben können. Eine Besonder­
heit in dem neuen Restaurant ist, dass 
alles ganz bequem vom Tisch aus erledigt 
werden kann – von der Bestellung bis zur 
Bezahlung. Die Gäste können einfach mit 
ihrem Smartphone den QR-Code auf dem 
Tisch scannen, die Speisen und Getränke 
in Ruhe auswählen und in den Waren­
korb legen. Bezahlt werden kann mit der 
Debit- oder Kreditkarte sowie PayPal. 
Nun können die Wintersportbegeisterten 
entspannt die Aussicht genießen – ihre 
Bestellung wird direkt an den Tisch 
gebracht. All jene, die kein Smartphone 
oder keine Debit-/Kreditkarte dabeihaben, 
merken sich einfach die Tischnummer 
und bezahlen bar oder mit Karte an der 
Kasse. Übrigens ist das Bergrestaurant 
Grüneck Mitglied bei „bewusstmontafon“, 
einer Initiative zur Förderung regionaler 
Produkte. 

UNTER EINEM DACH 
Das war aber noch nicht alles: Im selben 
Gebäude ist das Skischulbüro der Schnee­

MIT GENUSS
Ab der Wintersaison 2025/26 erwartet 
die Gäste ein neues kulinarisches Erleb­
nis: Direkt neben der Bergstation am 
Golm lädt das neue Bergrestaurant 
Grüneck zum Verweilen ein. Im Erd­

— 
 eröffnung   Im Frühjahr 2024 rollten die ersten Maschinen zur Baustelle – 
jetzt ist es endlich so weit: Pünktlich zum Start in die Wintersaison öffnet 
das neue Bergrestaurant Grüneck am Erlebnisberg Golm seine Türen. 

KULINARIK AUF  
2.000 METERN HÖHE 

B E R G R E S TA U R A N T  G R Ü N E C K 

sportschule Golm untergebracht. Mit 
Unterstützung erlernen die kleinen Gäste 
auf spielerische Art und Weise die ersten 
Schwünge auf der Skipiste. Und wer keine 
eigene Ski- oder Snowboardausrüstung 
hat, ist im Sportshop Golm direkt bei 
der Talstation in Vandans oder der Berg­
station Grüneck genau richtig. Zusätzlich 
zu Skiverleih, -depot und -service können 
Gäste direkt im Shop Wintersport-Equip­
ment – vom Helm über Skibrillen bis zum 
Rückenprotektor – kaufen. 

FÜR GROSS UND KLEIN   
Der Erlebnisberg Golm hält sowohl für 
die kleinen als auch die großen Winter­
sportfans einiges bereit: Zum Beispiel 
garantieren die Naturrodelbahn von 
Latschau nach Vandans bei entspre­
chenden Schneeverhältnissen oder der 
Alpine-Coaster-Golm jede Menge Spaß. 
Ebenso lohnt sich ein Abstecher in den 
Golmi Wald, in Golmis Wilde Welt, in 
den Hexenwald oder in Golmines Wellen­
garten. Der Schlepplift Sücka und der 
Schlepplift Innerbach sind die richtigen 
Adressen für all jene, die ihre ersten 
Skifahrversuche wagen möchten. Auch 
beim Skikartenangebot ist für jeden 
etwas dabei – von der Vormittags- über 
die Punktekarte bis zum WildPass.

geschoss befindet sich das À-la-carte-
Restaurant Feineck, welches Sommer wie 
Winter geöffnet hat. Gäste können dort 
zum Beispiel bei einem köstlichen Früh­
stück die ersten Sonnenstunden auskosten 
und genussvoll in den Tag starten. Zudem 

überzeugt das Restaurant mittags mit raf­
finiert zubereiteten und regionalen Spezia­
litäten. Im Obergeschoss ist das moderne 
und familienfreundliche Self-Order-
Restaurant Grüneck zu finden. Es bietet im 
Innenbereich 400 gemütliche Sitzplätze, 

WINTERHIGHLIGHTS 
AM GOLM

24.12. Golmis Weihnachtszauber

11.01. Golmis Familienskitag 
mit Bluatschink

18.01. Golm Sounds mit George & 
Michael & Friends

01.02. Golm Sounds mit dabado

08.02. Golmis Faschingssause

15.03. Golm Sounds mit igspielt

21.03. Golmis Erlebnistag

05.04. Golmis Osterfest

11.04. Saisonfinale mit Heavysaurus

K A L E N D E R  2 0 2 5 / 2 6

TV-Magazin 
Eröffnung: Das neue Berg
restaurant Grüneck im Video
blog.illwerkevkw.at

Judith Grass, Geschäftsführung  
Golm Silvretta Lünersee Tourismus 

Mit dem Bergrestaurant Grüneck 
schaffen wir einen Ort, der Kulinarik, 

Familienfreundlichkeit und nachhaltige 
Erlebnisse vereint – mitten in der 

beeindruckenden Bergwelt des Montafons. 

Gäste können sich 
entspannt zurück-
lehnen: QR-Code 
scannen und in Ruhe 
am Tisch auswählen.
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I M  G E S P R Ä C H

JOSEF „JOE“ FRITSCHE  ist Gründer, Obmann und treibende Kraft des Vereins „Stunde des Herzens“. Der gelernte Einzelhandelskaufmann 
und studierte Theologe war 40 Jahre lang Intensivkrankenpfleger in Bludenz. Er lebt mit seiner Frau im Brandnertal.

J O S E F  F R I T S C H E

ZEIT 
SCHENKEN 

KURZ GEFR AGT

Wie starten Sie in den Tag?
In der Früh bete ich viel und 
gehe manchmal in die Kirche. 
Gerne in Begleitung meines 
kleinen Hundes.

Was ist Ihr Lieblingsort?
Der Platz unter den Drei Zinnen 
in den Dolomiten. Dieser Ort 
strahlt etwas aus, das man nicht 
in Worte fassen kann. 

Wo finden Sie Ausgleich und 
Entspannung?
Bei Sport und Bewegung. 
Ich bin ein leidenschaftlicher 
Jogger, Radfahrer, Kletterer 
und Skitouren-Geher. Das 
sind wichtige Ventile zum 
Entschleunigen und Entspannen 
für mich.

Ihr Verein „Stunde des Herzens“ besteht seit 
25 Jahren. Er hilft kranken Kindern und deren 
Familien. Wie ist die Idee entstanden?
Ich habe vor 40 Jahren im Krankenhaus Bludenz als 
Krankenpfleger angefangen und viele schwerkranke 
Kinder begleitet. Dieser Kontakt mit den Kindern 
hat mein Leben sehr geprägt. Und es war auch die 
Motivation für mich, eine Kinderhilfsorganisation zu 
gründen, die den Familien Zeit schenkt und Aktivi­
täten organisiert, die sonst nicht möglich wären. Mein 
damaliger Arbeitskollege war der Husky Toni (Anton 
Kuttner Anm. d. Red.). Mit ihm gemeinsam habe ich 
für die Kinder und ihre Familien Wochenenden mit 
Schlittenfahrten, Musikern, Zauberern und gutem 
Essen auf die Beine gestellt. Später sind dann weitere 
Veranstaltungen dazugekommen. Unter anderem die 
Kinderflugtage in Hohenems, bei denen wir schon 
8.000 Kindern den Herzenswunsch erfüllen konnten, 
einmal zu fliegen. 

Wie groß ist Ihr Team an engagierten 
Helfer:innen? 
Wir sind von Beginn an ein stabiler Kern, eine Hand­
voll Leute und als sozialer Verein eingetragen. Alle 
sind rein ehrenamtlich dabei, es gibt keine Spesen, 
Gehälter oder Fahrtkosten. Gemeinsam kommen wir 
auf eine riesige Stundenleistung. Was uns antreibt: 
Wir haben alle Glück gehabt im Leben und geben 
davon etwas zurück. Wenn du gesunde Kinder und 
ein Dach über dem Kopf hast, ist das mehr wert als 
ein Sechser im Lotto. Ein Satz, der unsere Motivation 
auf den Punkt bringt: Das Lächeln eines Kindes ist 
der Dank für unsere Arbeit.  

Was zeichnet die Organisation aus? 
Besonders wichtig sind bei uns der Zusammenhalt 
untereinander und das gegenseitige Vertrauen. 
Außerdem legen wir großen Wert auf volle Trans­
parenz. Unsere Sponsoren können zu den Familien 
immer selbst mitgehen. Das hat auf mehreren 
Ebenen eine nachhaltige Wirkung: Einerseits ist 
es berührend, die Not mit eigenen Augen zu sehen. 

Und andererseits können die Sponsoren ihre 
Spenden direkt übergeben. Das kann ein Rollstuhl 
sein, ein Kühlschrank oder auch Geld. Die Familien 
spüren, dass sie nicht allein sind, wenn jemand 
vorbeikommt und ihnen hilft. 

Worauf dürfen sich die Kinder und deren 
Familien in nächster Zeit freuen?
Wir erfüllen auch dieses Jahr viele Weihnachtswün­
sche. Ebenso von Geschwistern kranker Kinder, diese 
dürfen nicht vergessen werden. Das ist immer eine 
sehr intensive Zeit, weil mehr als 1.000 Geschenke 
organisiert und übergeben werden müssen. Zudem 
freuen wir uns sehr über die Kooperationen mit den 
Hotels Valavier in Brand und Goldener Berg in Ober­
lech. Sie machen in ihren Häusern jeweils eine Woche 
Urlaub für Familien möglich. Außerdem haben wir 
eine enge Zusammenarbeit mit „Tischlein deck dich 
Vorarlberg“. Vor allem Menschen, die von Altersar­
mut betroffen sind, erhalten eine Kiste mit Lebens­
mitteln und Lieblingsprodukten zum Verwöhnen. Das 
können auch einmal Blumen sein.

Was ist Ihr innerer Antrieb für diese große und 
fordernde Aufgabe?
Ich bin sehr gläubig. Das ist mir wichtig, da ich viel 
mit sterbenden Menschen und dem Tod konfrontiert 
bin. Der Glaube gibt mir dabei Halt. Er ist wie ein 
Geländer, an dem ich mich in herausfordernden 
Zeiten festhalten kann. Das, was ich bei „Stunde 
des Herzens“ mache, ist auch meine Art zu dan­
ken, dass ich gesund bin. Ich möchte dem lieben 
Gott etwas zurückgeben. Dabei bleibe ich natürlich 
immer fehlerhaft. Aber ohne meinen Glauben wäre 
es oft zum Verzweifeln.

Das Lächeln eines Kindes 
ist für uns der schönste 

Ausdruck von Dankbarkeit. 
Josef „Joe“ Fritsche,

Gründer „Stunde des Herzens“ 
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E N E RG I E   &   Z U K U N F T
N E W S  A U S  D E M  U N T E R N E H M E N

S P A N N E N D E  E N T W I C K L U N G E N  A U S  A L L E R  W E LT B L O G . I L L W E R K E V K W . A T

140...... Personen haben in Spitzenzeiten zeitgleich auf der Baustelle gearbeitet 

89.846 ............................... Meter Kabel wurden in dem neuen Gebäude verlegt

71.000 .....................  Kubikmeter Luft werden stündlich im Gebäude umgewälzt

Das neue Bergrestaurant Grüneck am Golm wurde aus 

überwiegend regionalen, ökologischen Materialien 

errichtet – insgesamt kamen 576 m³ Holz zum Einsatz.

576
K U B I K M E T E R  H O L Z

AUS ALTEN E-AUTO-
BATTERIEN WIRD DÜNGER 
Wenn eine E-Auto-Batterie das Ende ihrer Lebensdauer 
erreicht hat, kann diese zum Beispiel als sekundärer Energie­
speicher weiterverwendet oder für die Herstellung von 
Dünger genutzt werden. Möglich wird das durch ein Ionenaus­
tauschverfahren: Forscher:innen der University of Wisconsin-
Milwaukee ist es erstmals gelungen, Lithium aus der Batterie 
zu lösen und das weiße Metall durch Kalium zu ersetzen – so 
bleiben noch die Elemente Stickstoff, Phosphor und Kalium 
übrig, welche für die Herstellung von Dünger wesentlich 
sind. Nun soll dieses Verfahren in der Praxis getestet werden. 
Ziel ist es, ausreichend Dünger für einen Tomatenanbau-
versuch auf einer Fläche von einem Hektar zu produzieren. 

I N N O VAT I O N 

S O L A R Z E L L E N

Hauchdünne Solarzellen punkten auf mehreren Ebenen: Sie benötigen 

weniger Material, können unkompliziert in einem Druckverfahren 

hergestellt und auch auf gekrümmten Flächen angebracht werden. 

Allerdings sind sie mit einem Wirkungsgrad von 5 bis 15 Prozent nicht 

sehr effizient – das soll sich nun ändern: Spanische und schwedische 
Wissenschaftler:innen haben eine 25 Nanometer dünne Goldschicht 

auf die Solarzelle aufgedruckt, die das Licht wie ein Spiegel 
reflektiert. Durch diese Methode werden kostenintensive mehrstufige 

Nanofabrikationsprozesse, die in der Regel notwendig sind, vermieden. 

Einer industriellen Serienfertigung steht somit nichts im Weg. 

NANOSPIEGEL FÜR MEHR EFFIZIENZ 

Die illwerke vkw treibt den Glasfaserausbau in Vorarlberg weiter voran: 

In Gaschurn wurde ein Point of Presence (PoP), ein zentraler 
Knotenpunkt, installiert, der das Hochgeschwindigkeits-Backbone-
Netz mit den Haushalten und Betrieben im Ort verbindet. Er bildet 

das Herzstück der regionalen Infrastruktur, indem er die großen 

Datenströme aus dem überregionalen Netz aufnimmt und bis zu den 

Haushalten und Betrieben verteilt. Damit schafft die illwerke vkw 
das Fundament für stabiles und ultraschnelles Internet im 
Montafon. Der neue PoP ist Teil des umfassenden Glasfaserprogramms 

der illwerke vkw, das in den nächsten Jahren Tausende Haushalte in 

ganz Vorarlberg ans Netz bringen wird – ein wichtiger Beitrag für die 

Wettbewerbsfähigkeit und Lebensqualität im Land. 

G L A S FA S E R N E T Z  M O N TA F O N 

ZENTRALER  
KNOTENPUNKT FÜR STABILE 

INTERNETVERSORGUNG 

400 MILLIONEN 
EURO FÜR DIE 

ENERGIEZUKUNFT
Die illwerke vkw investiert 2026 

rund 400 Millionen Euro in die 
Versorgungssicherheit und erneuerbare 

Energien. Geplant sind Generalerneuerungen 
beim Kopswerk II, dem Vermuntwerk 

und dem Lünerseewerk sowie der Ausbau 
von Netzinfrastruktur, Glasfaser und 

Nahwärme. Rund 40  % der Aufträge gehen 
an Vorarlberger Unternehmen – ein starker 

Impuls für die regionale Wirtschaft und  
die Energiezukunft.

B A U B U D G E T  

AUSSERGEWÖHNLICHES 
GEZEITENKRAFTWERK 

Gemeinsam mit einem Seilbahnbauer hat ein 

Forscherteam der Hochschule München ein 

einzigartiges Gezeitenkraftwerk konzipiert. 

Der 100 Kilogramm schwere und 18 Meter 
lange Prototyp wurde kürzlich mittels Kran 

in der Nähe des Stauwehrs Hofham in den 

Mittlere-Isar-Kanal abgelassen. Die besondere 

Konstruktion ähnelt einem Skilift: Am Ende des 

Gestells sind Umlenkrollen angebracht, über 

die ein Endlos-Seil läuft. An diesem sind kleine 

Strömungsprofile (Kites), ähnlich wie Bügel an 

einem Schlepplift, befestigt. Diese sind der 

Motor des Seilbahn-Kraftwerks: Die Bewegung 
des Seils wird genutzt, um an den Umlenk

rollen durch Generatoren Strom zu erzeugen. 

F O R S C H U N G 

Die glücklichen Gewinnerinnen

Unter den Teilnehmer:innen des 
Gewinnspiels der Herbstausgabe  

„Unsere Energie“ haben wir  3 x 1 Montafon 
Brandertal Winter-WildPass verlost.  

Unter anderem haben gewonnen:  

Eva-Maria Fink aus Buch
Liselotte Nicolussi aus Nenzing

Herzlichen Glückwunsch! Glasfasernetz im Montafon
Rückgrat für eine stabile und 
leistungsstarke Internetversorgung. 
blog.illwerkevkw.at
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Jetzt bewerben:
lehre.illwerkevkw.at
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DU MACHST DEN UNTERSCHIED!
Deine Lehre bei der illwerke vkw


